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1 Wipijewski
Gerhard, 59, Vorsitzender des 
Hauptpersonalrats beim StMFH, 
Vorsitzender der Arbeitsgemein-
schaft der Hauptpersonalräte, Vor-
sitzender der Bayerischen Finanzge-
werkschaft, stellv. Vorsitzender des 
Bayerischen Beamtenbundes, Mit-
glied des DSTG-Bundesvorstandes 
und des dbb-Bundeshauptvorstan-
des, Vorsitzender des Bayerischen 
Finanzsportvereins BFSV

2 Dietz
David, 31, stellv. Vorsitzender 
des Hauptpersonalrats beim 
StMFH, Geschäftsführer der 
Arbeitsgemeinschaft der Haupt-
personalräte, stellv. bfg-Vorsit-
zender, Mitglied des BBB-Haupt-
vorstandes

3 Wagner
Bärbel, 42, FA München Abt. V, 
stellv. Hauptsachgebietsleiterin, 
Sachgebietsleiterin BP, stellv. 
Vorsitzende der Beamtengrup-
pe im Hauptpersonalrat, stellv. 
bfg-Vorsitzende und Schatzmeis-
terin, stellv. Vorsitzende des 
Bayerischen Finanzsportvereins 
BFSV

4 Lindl
Barbara, 32, FA Regensburg, 
Bearbeiterin AVSt, stellv. Vorsit-
zende des örtlichen Personalrats, 
Vorsitzende der bfg-Bezirksju-
gendleitung Nordbayern, stellv. 
Vorsitzende des bfg-Ortsver-
bandes

5 Hümmer
Michael, 56, ADBV Coburg, Vor-
sitzender des Bezirkspersonalrats 
Regionalabteilung Nord am 
LDBV, Mitglied des Hauptperso-
nalrats, Landesvorsitzender des 
Verbandes des Vermessungs-
dienstes in Bayern VVB

6 Bloch
Stefan, 32, FA München Abt. V, 
Betriebsprüfer, Mitglied des ört-
lichen Personalrats, Vorsitzender 
der bfg-Landesjugendleitung, 
Mitglied der bfg-Landesleitung

die vergangenen fünf Jahre seit den Personalratswahlen 
im Juni 2021 waren geprägt von weltweiten Krisen, die 
ihre Spuren auch in unserer Arbeit und der Finanzlage 
unseres Landes hinterlassen haben! Da war zunächst die 
Covid-Pandemie, die uns noch zwei weitere Jahre privat 
wie beruflich in Schach gehalten hat. Es schloss sich 
der Krieg Russlands gegen die Ukraine an, der bis heute 
andauert. Die sogenannte Flüchtlingskrise war da schon 
viele Jahre im Gange; sie hat maßgeblich zu einer Stär-
kung der politischen Ränder in unserem Land beigetragen 
und damit Ton und Agenda in der Politik verändert. Eine 
weitere Polarisierung haben der Angriff der Hisbollah auf 
Israel und die sich anschließenden Kriege gebracht; aber 
auch die zweite Amtszeit von US-Präsident Donald Trump. 
All das fordert Politik und Staat in den vergangenen fünf 
Jahren bis an ihre Grenzen und hat die Rahmenbedin-
gungen für unsere Arbeit ganz erheblich verändert!

Allen Schwierigkeiten und Haushaltsengpässen zum Trotz 
konnten bfg und Beamtenbund in den vergangenen fünf 
Jahren durch kontinuierliche Arbeit und großen Einsatz 
dennoch wichtige Verbesserungen für das Finanzres-
sort und seine Beschäftigten erreichen. Zu denken 
ist hier insbesondere an die erhebliche Ausweitung 
von Homeoffice-Regelungen, an zusätzliche Beförde-
rungsmöglichkeiten in großem Umfang und zusätzliche 
Haushaltsstellen, was zu einer deutlichen Verbesserung 
der Beförderungssituation in weiten Bereichen unseres 
Ressorts geführt hat. 

Als Personalräte werden wir die Interessen der Be-
schäftigten auch weiterhin klar vertreten und verläss-
lich begleiten. Die Digitalisierung muss den Menschen 
dienen! Dazu muss auch das nötige Geld bereitgestellt 
werden, damit Neuerungen auch Verbesserungen brin-
gen. Wir kämpfen weiter für eine erfolgreiche Zukunft: 
leistungsgerechte Bezahlung, gute Aufstiegs- und Qua-
lifizierungsmöglichkeiten, bessere Personalausstattung, 
hohe Einstellungszahlen, zeitnahe Fortbildung, moderne 
Arbeitsmittel und gute, menschliche Arbeitsplätze.

Lassen Sie uns die Herausforderungen der kommenden 
fünf Jahre angehen:
GEMEINSAM – MENSCHLICH – und MUTIG VORAN

Ihre bfg

Liebe Kolleginnen 
und Kollegen,
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7 Strehle
Julia, 33, LfF DSt. Regensburg, 
Sachbearbeiterin Leitstelle 
Besoldung, Vorsitzende des Ge-
samtpersonalrats, Mitglied des 
Übergangspersonalrats, stellv. 
bfg-Vorsitzende

8 Porzner
Martin, 59, FA Aschaffenburg, 
Amtsleiter, Mitglied des Haupt-
personalrats, Justiziar der Bayeri-
schen Finanzgewerkschaft

9 Wagner
Thomas, 61, Vorsitzender des Be-
zirkspersonalrats beim Landes-
amt für Steuern, DSt. Nürnberg, 
Mitglied des Hauptpersonalrats, 
Vorsitzender des bfg-Bezirks-
verbandes Nordbayern, stellv. 
bfg-Vorsitzender, Mitglied 
des DSTG-Bundesvorstandes, 
Mitglied des dbb-Bundeshaupt-
vorstandes

10 Fuchs
Birgit, 54, Vorsitzende des Bezirk-
spersonalrats beim Landesamt 
für Steuern, DSt. München, 
Mitglied des Hauptpersonalrats, 
Vorsitzende des bfg-Berzirks-
verbandes Südbayern, stellv. 
bfg-Vorsitzende, Mitglied des 
DSTG-Bundesvorstandes

11 Gürster
Nina, 30, FA München Abt. III, 
Bearbeiterin Zentralstelle For-
schungszulage Körperschaften, 
stellv. Vorsitzende des örtlichen 
Personalrats, stellv. bfg-Vorsit-
zende, stellv. Vorsitzende des 
bfg-Ortsverbandes, Mitglied des 
BBB-Hauptvorstandes

12 Dengler
Jörg, 48, ADBV Landshut, Leiter 
eines Vermessungstrupps, Mit-
glied des Hauptpersonalrats, 
Mitglied des Bezirkspersonalrats 
Regionalabteilung Ost am LDBV, 
Mitglied VBB-Landesleitung

13 Gilch
Markus, 57, FA Nürnberg, 
Betriebsprüfer, Vorsitzender des 
Übergangspersonalrats beim 
Finanzamt Nürnberg, vormals 
Vorsitzender des GPR und des 
öPR beim FA Nürnberg-Nord, 
Vorsitzender des bfg-Ortsver-
bandes

14 Abele
Hermann, 41, FA München Abt. V, 
Mitglied des Hauptpersonalrats, 
Mitglied des Bezirkspersonalrats 
beim Landesamt für Steuern, 
DSt. München, Vorsitzender des 
Gesamtpersonalrats, Mitglied 
des örtlichen Personalrats, stellv. 
Vorsitzender und Schatzmeister des 
bfg-Bezirksverbandes Südbayern, 
stellv. Vorsitzender des BFSV und 
Organisationsleiter Bayernturnier

Verschenken Sie 
keine Stimmen. 

Darum erst die Liste 1 ankreuzen, 
dann Ihre Wunschkandidatinnen und 
Wunschkandidaten auswählen.

PERSONALRATSWAHLEN 2026

Liste 1 Kennwort: Bayerische Finanzgewerkschaft bfg 
– Vermessung – Beamtenbund

1 Wipijewski  Gerhard 

2 Dietz David

3 Wagner Bärbel

4 Lindl Barbara

5 Hümmer  Michael

6 Bloch Stefan

7 Strehle Julia

8 Porzner Martin

9 Wagner Thomas

10 Fuchs Birgit

11 Gürster Nina

12 Dengler Jörg 

13 Gilch Markus

14 Abele Hermann

15 Güßregen Birgit

Pro Kandidat bis zu 3 
Stimmen Insgesamt  

14 Stimmen
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15 Güßregen
Birgit, 63, FA Mittelfranken-Ost - 
Standort Erlangen, Bearbeiterin 
Stundungs-/Erlasstelle, Vorsit-
zende des Übergangspersonal-
rats beim FA Mittelfranken-Ost, 
vormals Vorsitzende des GPR 
und des öPR beim FA Erlangen, 
Mitglied des bfg-Landesvorstan-
des, Vorsitzende des bfg-Orts-
verbandes

16 Braun
Claus, 56, FA Augsburg-Stadt, 
stellv. Vorsitzender des Bezirk-
spersonalrats beim Landesamt 
für Steuern, DSt. München, 
Vorsitzender des örtlichen Perso-
nalrats, stellv. Vorsitzender des 
bfg-Bezirksverbandes Südbayern, 
Vorsitzender des bfg-Ortsver-
bandes

17 Czapla
Ines, 46, ADBV Augsburg, Leite-
rin eines Arbeitsbereichs am FB 
IuK, Mitglied des Bezirksperso-
nalrats Regionalabteilung Süd 
am LDBV

18 Mayrhofer
Wolfgang, 59, HföD-Fachbereich 
Finanzwesen, Dozent, Vorsit-
zender des Gesamtpersonalrats, 
Vorsitzender des örtlichen 
Personalrats, Vorsitzender des 
bfg-Ortsverbandes

19 Strauß
Bernd, 51, LFS Bayern, Fach-
gruppenleiter, Dozent Aus- und 
Fortbildung

20 Winter
Vanessa, 30, LfF DSt. Bayreuth, 
Arbeitsgruppenleiterin Arbeit-
nehmer, Mitglied des bfg-Lan-
desvorstandes, Mitglied der 
bfg-Landesjugendleitung, Vorsit-
zende des bfg-Ortsverbandes

Die Kandidatinnen und Kandidaten der bfg kennen die Probleme aus der täglichen Arbeit 
und wissen, worauf es ankommt. Sie haben gründliche Kenntnisse im Beamten- und Tarif-
recht und bringen ihre Erfahrung engagiert in die Arbeit des Hauptpersonalrats ein.

Auf unserer Liste stellen sich Beschäftigte aus allen Bereichen des Finanzressorts zur 
Wahl. Sie sind bereit, Ihre Erfahrungen und ihr Wissen in die Arbeit des Hauptpersonal-
rats einzubringen. Diese Erfahrungen und Erkenntnisse aus den verschiedenen Bereichen 
sind für eine erfolgreiche Arbeit des Hauptpersonalrats von großer Bedeutung. bfg und 
vvb (Verband des Vermessungsdienstes in Bayern)  gewährleisten diese breite Aufstellung 
in besonderer Weise: So kandidieren beispielsweise die Vorsitzenden der Bezirksperso-
nalräte, des Gesamtpersonalrats und der örtlichen Personalräte unserer Landesämter auf 
den Listen der bfg für den Hauptpersonalrat. Auch dies zeugt von der breiten Basis der 
bfg, die eine Grundvoraussetzung für eine erfolgreiche Personalratsarbeit ist.

Nehmen Sie deshalb am 23. Juni 2026 Ihr Wahlrecht wahr, denn nur aus einer starken 
Wahlbeteiligung kann auch ein starker Personalrat erwachsen.

Wählen Sie die Kandidatinnen und Kandidaten von bfg und vvb und stärken Sie damit 
Ihre eigene Position in der Finanzverwaltung.

Angesichts der aktuellen Herausforderungen und Veränderungen im öffentlichen Dienst 
ist auch eine starke Gewerkschaft wichtiger denn je. Auf sich allein gestellt haben Sie keine 
Chance, Ihre Interessen durchzusetzen und Ihre Rechte zu wahren.
Gemeinsam können wir Interessen wirksam vertreten und Rechte durchsetzen.
Der Hauptpersonalrat wird, wie alle Personalräte der Finanzverwaltung, von engagierten 
Kolleginnen und Kollegen der Bayerischen Finanzgewerkschaft bfg und des Bayerischen 
Beamtenbundes getragen. Sie kennen die Praxis und bringen genau die Stärken mit, die es 
braucht: Einsatzfreude, Sachkunde, Hartnäckigkeit und die nötige Erfahrung in der Arbeit 
an der Schnittstelle zur Politik. Das nötige Netzwerk mit Erfahrungen in Theorie und Praxis 
bildet die bfg – als die große Fachgewerkschaft in der Finanzverwaltung.

Mit Ihrer Unterstützung am 23. Juni 2026 können wir uns auch künftig erfolgreich für 
Sie einsetzen.

Weil es nicht egal ist, 
... wer Ihre Interessen im Hauptpersonalrat vertritt!
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21 Friedel
Klaus-Georg, 61, LDBV München, 
Referatsleiter, Mitglied des 
Hauptpersonalrats, Vorsitzender 
des örtlichen Personalrats

22 Heidrich
Marcus, 49, Landesamt für Steu-
ern, DSt. Zwiesel, Vorsitzender 
des örtlichen Personalrats, Vor-
sitzender des bfg-Ortsverbandes

23 Kania
Charlotte, 29, FA Mittelfran-
ken-West - Standort Ansbach, 
Bearbeiterin Stundungs-/Er-
lasstelle, Vorsitzende der BJAV 
beim Landesamt für Steuern, 
DSt. Nürnberg, Vorsitzende der 
öJAV, Mitglied der bfg-Landes-
jugendleitung, Vorsitzende des 
bfg-Ortsverbandes

24 Erlenkamp
André, 39, Landesamt für Steu-
ern DSt. Nürnberg, Sachbearbei-
ter, Vorsitzender des bfg-Orts-
verbandes, Rechnungsprüfer des 
bfg-Landesverbandes

25 Franke
Stefanie, 44, Landesamt für 
Steuern, DSt. München IuK, 
Sachbearbeiterin, Mitglied des 
örtlichen Personalrats, Mitglied 
des bfg-Landesvorstandes, Vor-
sitzende des bfg-Ortsverbandes

26 Kauper
Michelle, 29, Landesamt für 
Steuern DSt. Nürnberg IuK, 
Bearbeiterin im ServiceDesk, 
stellv. örtliche Vertrauensperson 
schwerbehinderter Menschen, 
stellv. Vorsitzende des bfg-Orts-
verbandes

27 Dendörfer
Günther, 41, FA München Abt. I, 
Mitglied des Bezirkspersonalrats 
beim Landesamt für Steuern, 
DSt. München, stellv. Vorsitzen-
der des örtlichen Personalrats, 
Mitglied des bfg-Landesvorstan-
des, Vorsitzender des bfg-Orts-
verbandes

28 Kubiak
Michael, 49, FA Nürnberg, 
Steuerfahnder, ehemaliger 
bfg-Landesjugendleiter

Personalräte bestimmen und wirken mit 

•	 bei Personalentscheidungen wie Einstellungen, 
Beförderungen, Versetzungen, Entlassung 

•	 beim Erlass von Beurteilungs-, Beförderungs- und 
Versetzungsgrundsätzen, bei der Bewertung von 
Dienstposten

•	 bei Fragen der Aus- und Fortbildung
•	 bei organisatorischen Maßnahmen
•	 bei sozialen Regelungen
•	 bei Teilzeit und Beurlaubung
•	 bei Einführung neuer Arbeitsmethoden und  

IT-Verfahren
•	 bei Maßnahmen zum Gesundheitsschutz

Personalräte achten darauf, dass die zu Gunsten der 
Beschäftigten geltenden Gesetze, Verordnungen und 
Tarifverträge eingehalten werden.

Personalräte handeln Dienstvereinbarungen aus, z.B. 
zur Arbeitszeit, zur Datenspeicherung oder zur Telear-
beit.

Personalräte setzen sich für Ihre Anregungen und 
Beschwerden ein.

Was kann der 
Personalrat für 
mich tun?
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Keine Stimme verschenken! 
... weil es nicht egal ist, wer Ihre Interessen im Personalrat vertritt!

Ihre Stimmenzahl richtet sich nach der Anzahl der zu wäh-
lenden Vertreterinnen und Vertreter für die Gruppe der Beam-
ten. Im Hauptpersonalrat am Bayerischen Staatsministerium 
der Finanzen und für Heimat entfallen 14 Sitze auf die Beam-
tengruppe. Sie haben also 14 Stimmen zu vergeben.

Listenwahl

Sie haben die Möglichkeit, die Liste anzukreuzen. Dann kom-
men Ihre Stimmen den von Nummer 1 bis 14 aufgeführten 
Personen zugute.

Daneben können Sie Kandidatinnen und Kandidaten aus der 
angekreuzten Liste bis zu drei Stimmen geben, indem Sie deren 
Namen ankreuzen oder mit der entsprechenden Stimmenzahl 
versehen. Verbleibende, nicht persönlich vergebene Stimmen 
werden auf die Liste verteilt.

Das Ankreuzen der Liste führt in keinem Fall zum Überschreiten 
der Höchststimmenzahl. Ungültig wird Ihre Abstimmung, wenn 
Sie Personen aus verschiedenen Listen wählen, denn das Pana-
schieren ist bei den Personalratswahlen nicht erlaubt.

Der gute Tipp:

Die Gesamtzahl der Sitze, die eine Liste erhält, richtet sich 
danach, wie viele Stimmen diese Liste insgesamt erreicht hat. 
Hat die Liste weniger Stimmen, stehen ihr auch weniger Sitze 
zur Verfügung. Die Chancen für Ihre Kandidatin, bzw. Ihren 
Kandidaten, gewählt zu werden, sinken dadurch.

Deshalb: Kreuzen Sie zuerst in der Kopfzeile die Liste 1 
mit dem Kennwort „Bayerische Finanzgewerkschaft 
(bfg) – Vermessung – Beamtenbund“ an und wählen 
Sie dann Ihre Favoritinnen und Favoriten aus der Liste 
aus. So sichern Sie ihnen die optimale Unterstützung.

Wie wähle ich?
personalratswahlen.bayern

Am Wahltag vielleicht nicht im Büro?
Jetzt Briefwahl beantragen – und bfg wählen!

Auch bei den Personalratswahlen 2026 können Sie Ihre Stimme 
bequem per Briefwahl abgeben!

Ob Sie die Möglichkeit der Briefwahl nutzen wollen oder lieber 
im Wahllokal Ihrer Dienststelle am Wahltag persönlich Ihre 
Stimmen abgeben wollen, entscheiden allein Sie! – Bestimmte 
Gründe für die Inanspruchnahme von Briefwahl sind nicht 
mehr erforderlich. 

Wenn Sie von der Möglichkeit der Briefwahl Gebrauch machen 
wollen oder am Wahltag womöglich nicht in Ihrer Dienststelle 
sind, fordern Sie die Briefwahlunterlagen frühzeitig beim 
Wahlvorstand Ihrer Dienststelle an. Eine formlose Beantragung 
genügt. Auch per E-Mail. Sie erhalten dann alle Unterlagen für 
die schriftliche Stimmabgabe.

Unser Tipp: 
Beantragen Sie die Briefwahlunterlagen möglichst frühzeitig!
So stellen Sie sicher, dass Sie Ihr Wahlrecht in jedem Fall 
wahrnehmen können.

Jede Stimme ist wichtig! Überlassen Sie deshalb Ihre 
Teilnahme an den Personalratswahlen nicht dem Zufall, 
sondern senden Ihre Briefwahlunterlagen so zeitig zurück, 
dass sie in jedem Fall bis zum 23. Juni beim Wahlvorstand 
ankommen!
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29 Prescher
Jens, 49, FA München Abt. IV, 
Steuerfahnder, Vorsitzender des 
örtlichen Personalrats

30 Dippl
Stefanie, 40, LDBV IT-DLZ, 
Referatsleiterin, Mitglied im bfg 
Arbeitskreis IT, ehemalige Vorsit-
zende der HJAV

31 Seeberger
Alexandra, 55, FA Mfr-West - 
Standort Fürth, Bearbeiterin 
Personengesellschaften, stellv. 
Vorsitzende des ÜPR beim FA 
Mfr-West, vormals Vorsitzende des 
öPR beim FA Fürth, Mitglied des 
Bezirkspersonalrats beim LfSt, DSt. 
Nürnberg, stellv. Vorsitzende des 
bfg-Ortsverbandes

32 Derleth
Matthias, 56, FA Würzburg, 
Mitglied des Bezirkspersonalrats 
beim Landesamt für Steuern, 
DSt. Nbg, Vorsitzender des Ge-
samtpersonalrats, Vorsitzender 
des örtlichen Personalrats, stellv. 
Vorsitzender des bfg-Bezirksver-
bandes Nordbayern, Vorsitzen-
der des bfg-Ortsverbandes

33 Beck
Lisa, 27, FA Landshut, Bearbei-
terin AVSt, stellv. Vorsitzende 
der BJAV beim Landesamt für 
Steuern, DSt. München, Mitglied 
der bfg-Landesjugendleitung

34 Schug
Lisa, 27, FA Nürnberg, Bearbeite-
rin ÜVSt, Mitglied der BJAV beim 
Landesamt für Steuern, DSt. 
Nürnberg, Vorsitzende der öJAV, 
Mitglied der bfg-Bezirksjugend-
leitung Nordbayern, bfg-Ortsju-
gendleiterin

35 Völkl
Verena, 31, FA Passau, Bear-
beiterin Besteuerung Land und 
Forstwirtschaft, Mitglied des 
örtlichen Personalrats

36 Scherer
Melanie, 41, FA Augsburg-Land, 
Vorsitzende des örtlichen Perso-
nalrats, stellv. Vorsitzende des 
bfg-Ortsverbandes

Der Hauptpersonalrat
•	 wird von allen Beschäftigten im Bereich des Staatsministeri-

ums der Finanzen und für Heimat gewählt, 
•	 ist zu beteiligen, wenn das Finanzministerium personelle oder 

organisatorische Maßnahmen beabsichtigt, die nicht oder 
nicht nur das Ministerium selbst betreffen,

•	 hat Mitbestimmungs- und Mitwirkungsrechte bei Entschei-
dungen, die bayernweit für die Beschäftigten Bedeutung 
haben, also in Grundsatzfragen wie Beurteilungs- und 
Beförderungsrichtlinien, Aus- und Fortbildung, Organisations-
maßnahmen und -änderungen, Einführung von IT-Verfahren, 
Dienstpostenbewertung etc.,

•	 bestimmt mit bei personellen Entscheidungen,

•	 verhandelt als „letzte Instanz“ mit dem Ministerium, wenn in 
Mitbestimmungsverfahren auf örtlicher und auf Ebene der 
Mittelbehörden (z. B. Landesämter für Steuern und Finanzen) 
eine Einigung nicht möglich war,

•	 kann eine Entscheidung der Einigungsstelle herbeiführen, 
wenn auch mit dem Finanzministerium keine Einigung mög-
lich ist.

Der Hauptpersonalrat wird mit großer Mehrheit von Kolle-
ginnen und Kollegen der bfg und des Bayerischen Beamten-
bundes getragen. Unsere Kandidatinnen und Kandidaten auf 
den ersten 36 Plätzen repräsentieren in besonderer Weise die 
verschiedenen Bereiche des Ressorts.



40 Bäumler
Johannes, 49, FA Regens-
burg, Sachgebietsleiter 
AV, Mitglied des bfg-Lan-
desvorstand, Mitglied im 
bfg-AStQ4

45 Betzel
Jörg, 51, FA Obernburg, 
Prüfer Betriebsnahe Veran-
lagung, stellv. Vorsitzender 
des GPR, Vorsitzender des 
öPR, stellv. Vorsitzender 
des bfg-Ortsverbandes

Kandidatinnen und Kandidaten

HAUPTPERSONALRAT
BEAMTE

41 Bayer
Alexander, 49, FA Weiden, 
Bearbeiter AVSt, stellv. 
Vorsitzender des bfg-Orts-
verbandes

46 Biser
Konrad, 37, FA Grafenau, Bear-
beiter Lohnsteuer-Arbeitgeber-
stelle, Mitglied des BPR beim 
LfSt, DSt. München, Vors. des 
öPR, Mitglied des bfg-Landes-
vorstandes, bfg-OV Vorsitzende

37 Abel
Steffen, 56, FA Obernburg, 
Sachgebietsleiter AV

42 Beck
Alissa, 25, FA Dingolfing, 
Prüfer Lohnsteueraußen-
dienst, Mitglied der öJAV, 
Vorsitzende des bfg-Orts-
verbandes

47 Blümelhuber
Viktoria, 25, FA Eggenfelden, 
Beamtin in Ausbildungs-
qualifizierung, Mitglieder 
der HJAV, Mitglied des öPR, 
Mitglied der bfg-Bezirksju-
gendleitung Südbayern

38 Adam
Konrad, 61, FA Weiden, 
Mitglied des BPR beim LfSt, 
DSt. Nürnberg, Vors. des öPR, 
stellv. Vors. des bfg-Bezirks-
verbandes Nordbayern, Vors. 
des bfg-Ortsverbandes

43 Beinlich
Sven, 42, FA Freising, Bear-
beiter Vollstreckungsstelle, 
Vorsitzender des bfg-Orts-
verbandes

48 Böhm
Bernadette, 38, FA Mün-
chen BASt Schweinfurt, Be-
arbeiterin AVSt, Vorsitzende 
des bfg-Ortsverbandes

50 Braun
Eva, 27, FA Augsburg-Stadt, Be-
triebsprüferin, Vors. der HJAV, 
Mitglied der BJAV beim LfSt, 
DSt. München, Vors. der öJAV, 
Mitglied der bfg-Landesjugend-
leitung, bfg-Ortsjugendleiterin

39 Baumann
Lukas, 36, FA Amberg, Bear-
beiter Erbschaftsteuerstel-
le, stellv. Vorsitzender des 
örtlichen Personalrats

44 Bergmann
Manfred, 56, FA Coburg, 
Prüfer Lohnsteuerau-
ßendienst, Mitglied des 
örtlichen Personalrats

49 Börner
Sina, 43, FA Bayreuth, Steu-
erfahnderin

51 Braun
Oliver, 40, FA Nürnberg, 
Bearbeiter Vollstreckungs-
stelle, Rechnungsprüfer 
des bfg-Bezirksverbandes 
Nordbayern

Um Ihnen Ihre Wahlentscheidung zu 
erleichtern, haben wir uns entschlossen, 
Ihnen die folgenden Kandidatinnen und 
Kandidaten in alphabetischer Reihenfolge 
zur Wahl zu stellen.

Alphabetische 
Reihenfolge

Deshalb: Kreuzen Sie zuerst in der Kopfzeile die Liste 1 
mit dem Kennwort „Bayerische Finanzgewerkschaft 
(bfg) – Vermessung – Beamtenbund“ an und wählen 
Sie dann Ihre Favoritinnen und Favoriten aus der Liste 
aus. So sichern Sie ihnen die optimale Unterstützung.
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52 Bräutigam
Tanja, 29, FA Mittel-
franken-Ost - Standort 
Hersbruck, Bearbeiterin 
ÜVSt, Bearbeiterin Service-
zentrum

57 Dietenhauser
Claudia, 49, LDBV 
München, Technische 
Sachbearbeiterin, Mitglied 
des Bezirkspersonalrats 
Regionalabteilung Süd am 
LDBV

62 Dorschner
Michael, 40, FA Amberg, 
EDV-Betreuer, stellv. 
Vorsitzender des bfg-Orts-
verbandes

66 Ehrenberg
Joachim, 63, FA Hof, Mit-
glied des BPR am LfSt, Dst. 
Nürnberg, Vorsitzender des 
GPR, Vorsitzender des öPR, 
Vorsitzender des bfg-Orts-
verbandes

Kandidatinnen und Kandidaten

HAUPTPERSONALRAT
BEAMTE
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53 Czekala
Lars, 33, FA Miesbach, Be-
triebsprüfer, Vorsitzender 
des örtlichen Personalrats, 
stellv. Vorsitzender des 
bfg-Ortsverbandes

58 Dildey
Marvin, 28, FA Lohr, Bear-
beiter Grunderwerbsteu-
erstelle, Mitglied des GPR, 
Mitglied des öPR, stellv. 
Vorsitzender des bfg-Orts-
verbandes

63 Eberle
Simon, 40, FA Günzburg, 
Bearbeiter AVSt, Vor-
sitzender des örtlichen 
Personalrats, 

67 Fendt
Rainer, 56, FA Augs-
burg-Stadt, Steuerfahnder, 
stellv. Vorsitzender des 
örtlichen Personalrats, 
stellv. Vorsitzender des 
bfg-Ortsverbandes

54 Denner
Jana, 34, FA Nürnberg, 
Steuerfahnderin

59 Dindorf
Gabriele, 61, FA Nürnberg - 
BASt Obernburg, Bearbeiterin 
ÜVSt, Mitglied des ÜPR beim FA 
Nürnberg, vormals stellv. Vors. 
des öPR beim FA Nbg-Nord, BASt 
Obernburg, bfg-OV Vorsitzende

55 Dhainaut
Yana, 32, FA Schroben-
hausen ASt Neuburg a.d. 
Donau, Bearbeiterin AVSt, 
Mitglied des örtlichen 
Personalrats

60 Dineiger
Sandra, 29, FA München 
Abt. II, Prüferin Betriebsna-
he Veranlagung, bfg-Ortsju-
gendleiterin

64 Ebert
Horst, 59, FA Kitzingen, 
Bearbeiter Personenge-
sellschaften, Vorsitzender 
des öPR, Vorsitzender des 
bfg-Ortsverbandes

56 Dick
Christof, 54, FA Landshut, 
Sachgebietsleiter Steuer-
fahndung, Mitglied des 
örtlichen Personalrats

61 Dobler
Anja, 33, FA Cham ASt Bad 
Kötzting, Bearbeiterin AVSt, 
Mitglied des GPR, stellv. 
Vorsitzende des öPR, stellv. 
Vorsitzende des bfg-Orts-
verbandes

65 Ebner-Dischinger
Julia, 37, FA Deggendorf, 
Bearbeiterin Servicezentrum, 
Mitglied der bfg-Bezirks-
jugendleitung Südbayern, 
stellv. Vorsitzende des 
bfg-Ortsverbandes

68 Feuchtmüller
Stefan, 27, FA Mittelfran-
ken-Ost - BASt Waldmün-
chen, Bearbeiter ÜVSt, 
Vorsitzender des bfg-Orts-
verbandes

Wie wähle ich?
personalratswahlen.bayern



69 Fischer
Daniel, 28, FA Schwandorf 
ASt Neunburg vorm Wald, 
Bearbeiter ÜVSt, Vor-
sitzender des örtlichen 
Personalrats

74 Geist
Ralph, 32, FA Augs-
burg-Land, Betriebsprüfer

78 Goldmann
Ursula, 59, FA Nürnberg, 
Bearbeiterin KöSt, stellv. 
Vorsitzende des ÜPR beim 
FA Nürnberg, vormals Vors. 
des öPR beim ZFA Nürnberg, 
Vors. des bfg-Ortsverbandes

Kandidatinnen und Kandidaten

HAUPTPERSONALRAT
BEAMTE
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70 Förstle
Ramona, 28, FA Landsberg 
a. Lech, Bearbeiterin AVSt, 
Gleichstellungsbeauftragte, 
Vorsitzende des bfg-Orts-
verbandes

75 Gerhardt
Selina, 31, FA Mfr-West - 
Standort Uffenheim, Prüferin 
BNV, Vorstandsmitglied des 
ÜPR beim FA Mfr-West, 
vormals Vors. des öPR beim 
FA Uffenheim

82 Graßer
Katja, 32, FA Landshut, 
Bearbeiterin AVSt, Mitglied 
des Hauptpersonalrats, 
Mitglied der bfg-Landesju-
gendleitung

71 Freimooser
Michael, 50, FA München Abt. 
IV, Mitglied des BPR beim 
LfSt, DSt. München, Mitglied 
des GPR, Mitglied des öPR, 
stellv. Vors. des bfg-Bezirks-
verbandes Südbayern

79 Goldstein
Meike, 49, Landesamt für 
Steuern, DSt. München 
IuK, Mitglied des örtlichen 
Personalrats

83 Graßer
Michael, 36, FA Erding, 
Betriebsprüfer, stellv. 
Vorsitzender des örtlichen 
Personalrats

72 Friedmann
Jürgen, 47, LfF DSt. Weiden, 
Arbeitsgruppenleiter Dien-
stunfall, stellv. Vertrauensper-
son der schwerbehinderten 
Menschen, Vorsitzender des 
bfg-Ortsverbandes

76 Giglberger
Matthias, 48, Bayerische 
Schlösserverwaltung - 
Hauptverwaltung, Sachbe-
arbeiter Liegenschaften

80 Grabmann
Hugo, 60, FA Wolfratshau-
sen - Bad Tölz, Bearbeiter 
Personengesellschaften, 
Vorsitzender des bfg-Orts-
verbandes

84 Gretzinger
Isabell, 29, FA Würzburg, 
Steuerfahnderin

73 Gäßler
Marc, 27, FA Lindau, Bear-
beiter AVSt, Vorsitzender 
des örtlichen Personalrats

77 Goldhammer
Franziska, 27, FA Nürnberg - 
BASt Obernburg, Bearbei-
terin Rechtsbehelfsstelle, 
Vorsitzende des örtlichen 
Personalrats

81 Graf
Christopher, 31, Landesamt 
für Steuern DSt. Nürnberg, 
SZS-Verwaltung

85 Grünewald
Bernd, 61, FA Dachau, 
Vollziehungsbeamter, 
Vorsitzender des örtlichen 
Personalrats, Vorsitzender 
des bfg-Ortsverbandes

personalratswahlen.
bayern

Wie wähle ich?
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86 Grunwald
Torsten, 40, FA Pfaffenho-
fen, Bearbeiter AVSt, Vorsit-
zender des örtlichen Perso-
nalrats, stellv. Vorsitzender 
des bfg-Ortsverbandes

96 Henneberger
Anja, 42, FA Schweinfurt, 
Bearbeiterin Zentrale 
Eingangsbearbeitungsstelle, 
Vorsitzende des örtlichen 
Personalrats, Vorsitzende 
des bfg-Ortsverbandes

Kandidatinnen und Kandidaten

HAUPTPERSONALRAT
BEAMTE

87 Gstatter
Ralf, 52, FA Traunstein, Be-
arbeiter Zentrale Eingangs-
bearbeitungsstelle, stellv. 
Vorsitzender des öPR, stellv. 
Vorsitzender des bfg-Ortsver-
bandes

97 Himmelstoß
Martin, 29, FA Straubing, 
Bearbeiter Rechtsbehelfs-
stelle, stellv. Vorsitzender der 
Bezirksschwerbehinderten-
vertretung, stellv. Vorsitzen-
der des bfg-Ortsverbandes

88 Guggenbichler
Thomas, 44, FA Traunstein, 
Betriebsprüfer, Mitglied des 
örtlichen Personalrats

93 Haßfurter
Dr. Anna, 41, FA Burghau-
sen, ständige Vertretung 
der Amtsleitung, Haupt-
sachgebietsleiterin ESt und 
IStR, Sachgebietsleiterin AV, 
Mitglied im bfg-AStQ4

98 Höcketstaller
Nicolas, 25, FA Mühldorf, 
Bearbeiter Umsatzsteu-
erstelle, Vorsitzender der 
öJAV, bfg-Ortsjugendleiter

89 Gutjahr
Carolin, 34, FA Coburg, Sach-
gebietsleiterin AV, Mitglied 
des Bezirkspersonalrats beim 
LfSt, DSt. Nürnberg, Mitglied 
des bfg-Landesvorstandes

94 Hausladen
Carolin, 36, FA Regensburg, 
Betriebsprüferin, ehemalige 
bfg-Bezirksjugendleiterin 
Südbayern

99 Höfling
Janet, 30, FA München Abt. IV, 
Steuerfahnderin, Mitglied des 
BPR beim LfSt, DSt. München, 
Vors. der bfg-Bezirksjugendlei-
tung Südbayern, Mitglied des 
bfg-Landesvorstandes

90 Hacker
Katharina, 39, FA Obernburg 
ASt Amorbach, SLin AV, Mit-
glied des BPR beim LfSt, DSt. 
Nürnberg, stellv. Vors. und 
Schatzmeisterin des bfg-Be-
zirksverbandes Nordbayern

95 Heinrich
Steffen, 47, FA Coburg, 
Bearbeiter SZ, Bearbeiter 
Bewertungsstelle, stellv. 
Vorsitzender des bfg-Orts-
verbandes

101 Hofmann
Petra, 50, ADBV Ebersberg, 
Leiterin des Fachbereichs KI 
mit Sonderaufgaben (L/KI), 
Mitglied des BPR der Regio-
nalabteilung Süd am LDBV, 
Vertreterin QE2 im VVB

91 Hanke
Christian, 28, FA Waldsas-
sen, Bearbeiter Bewer-
tungsstelle, Vorsitzender 
des bfg-Ortsverbandes

92 Hartung
Marcel, 26, Landesamt für 
Steuern, DSt. München 
IuK, Bearbeiter Fachgruppe 
mobile Telefonie, stellv. 
Vorsitzender des bfg-Orts-
verbandes

100 Hofmann
Oliver, 36, FA Bad Kissingen, 
EDV-Betreuer, Mitarbeiter 
Geschäftsstelle, Vors. des 
öPR, Mitglied des bfg-Lan-
desvorstandes, stellv. Vors. 
des Ortsverbandes

102 Hofweber
Melanie, 24, FA Cham, 
Bearbeiterin AVSt, stellv. 
bfg-Ortsjugendleiterin

103 Holmer
Andreas, 58, FA München 
Abt. II,  Mitglied des BPR 
beim LfSt, DSt. München, 
stellv. Vors. des GPR, Vors. 
des öPR, Vors. des bfg-Orts-
verbandes

104 Jegan
Mona, 33, FA Mittelfran-
ken-West - Standort Fürth, 
Betriebsprüferin, Mitglied 
des Übergangspersonalrat 
beim Finanzamt Mittelfran-
ken-West

105 Joas
Dieter, 56, FA Günzburg, Be-
arbeiter Vollstreckungsstel-
le, Bearbeiter Stundungs-/
Erlasstelle, Vorsitzender des 
bfg-Ortsverbandes
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118 Kring
Bettina, 50, StMFH, Sachbe-
arbeiterin, Vorsitzende des 
bfg-Ortsverbandes

123 Lerzer
Markus, 55, FA München, 
Abt. II BASt Eichstätt, 
Bearbeiter ÜVSt, Mitglied 
des örtlichen Personalrats, 
Vorsitzender des bfg-Orts-
verbandes

119 Kurz
Sandra, 51, FA Zeil ASt 
Ebern, Bearbeiterin Bewer-
tungsstelle, Vorsitzende des 
örtlichen Personalrats

120 Landel
Emily, 25, FA München Abt. 
III, Bearbeiterin Insolvenz-
stelle

121 Lang
Maximilian, 29, FA Nürn-
berg, Bearbeiter Körper-
schaftsteuerstelle

122 Lendaro
Angelika, 61, FA Rosenheim, 
Prüferin Betriebsnahe Ver-
anlagung, stellv. Vorsitzen-
de des örtlichen Personal-
rats, stellv. Vorsitzende des 
bfg-Ortsverbandes

108 Klitzing
Stefan, 28, FA Kaufbeuren, 
Betriebsprüfer, Mitglied der 
bfg-Bezirksjugendleitung 
Südbayern, stellv. Vorsit-
zender der DSTG-Bundesju-
gendleitung

113 Kowalski
Roman, 35, FA Nürnber 
BASt Bad Königshofen, Be-
arbeiter ÜVSt, Vorsitzender 
des bfg-Ortsverbandes

Kandidatinnen und Kandidaten

HAUPTPERSONALRAT
BEAMTE
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106 Kestel
Kerstin, 55, FA Kronach, Be-
arbeiterin AVSt, Bearbeite-
rin Personengesellschaften, 
Mitglied des örtlichen Per-
sonalrats, stellv. Vorsitzen-
de des bfg-Ortsverbandes

109 Kneißl
Alexander, 32, FA Nörd-
lingen, Umsatzsteuerson-
derprüfer, Mitglied des 
Gesamtpersonalrats

114 Kraus
Florian, 47, FA Fürstenfeld-
bruck, Bearbeiter Zentrale 
Eingangsbearbeitungsstelle, 
Vorsitzender des örtlichen 
Personalrats, stellv. Vorsitzen-
der des bfg-Ortsverbandes

107 Kieschnick
Marcel, 45, FA Schwandorf, 
Bearbeiter AVSt, stellv. 
Vorsitzender des örtli-
chen Personalrats, stellv. 
Vorsitzender des bfg-Orts-
verbandes

110 Königer
Andreas, 28, FA Weil-
heim-Schongau, Bearbeiter 
AVSt, Vorsitzender des 
Gesamtpersonalrats, 
Vorsitzender des örtlichen 
Personalrats

115 Kraus
Sven, 30, FA Forchheim, Be-
arbeiter ÜVSt, Vorsitzender 
des örtlichen Personalrats

111 Körber
Joachim, 50, FA Neumarkt, 
EDV-Betreuer, stellv. 
Vorsitzender des örtlichen 
Personalrats, Vorsitzender 
des bfg-Ortsverbandes

116 Krause
Sandra, 29, FA Traunstein, 
Bearbeiterin AVSt, Mitglied 
der öJAV, bfg-Ortsjugend-
leiterin

112 Kothmayr
Silke, 54, FA Ingolstadt, Be-
arbeiterin Vollstreckungs-
stelle, stellv. Vorsitzende 
des örtlichen Personalrats

117 Kreipp
Harald, 52, LfF DSt. 
Würzburg, Sachbearbeiter 
Besoldung, Vorsitzender 
des örtlichen Personalrats, 
stellv. Vorsitzender des 
bfg-Ortsverbandes

Deshalb: Kreuzen Sie zuerst in der Kopfzeile 
die Liste 1 mit dem Kennwort „Bayerische 
Finanzgewerkschaft (bfg) – Vermessung 
– Beamtenbund“ an und wählen Sie dann 

Ihre Favoritinnen und Favoriten aus der 
Liste aus. So sichern Sie ihnen die optimale 

Unterstützung.



128 Maier
Christian, 52, FA Gar-
misch-Partenkirchen, Be-
triebsprüfer, Vorsitzender 
des örtlichen Personalrats, 
stellv. Vorsitzender des 
bfg-Ortsverbandes

133 Meier
Christoph, 58, FA Mem-
mingen-Mindelheim, 
Sachgebietsleiter AV, Rech-
nungsprüfer des bfg-Lan-
desverbandes

Kandidatinnen und Kandidaten

HAUPTPERSONALRAT
BEAMTE
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124 Lindner
Peter, 51, FA Memmin-
gen-Mindelheim, ASt Min-
delheim, Bearbeiter Stun-
dungs-/Erlasstelle, Mitglied 
des GPR, Vors. des öPR, Vors. 
des bfg-Ortsverbandes

129 Maier
Dr. Richard, 46, FA Berch-
tesgaden-Laufen, Bearbei-
ter Personengesellschaften, 
Vors. des GPR, Vors. des 
öPR, Vors. des bfg-Ortsver-
bandes

134 Meusel
Jannik, 27, FA Schweinfurt, 
Betriebsprüfer, Vorsitzen-
der der öJAV

125 Löwinger
Nicolai, 47, FA Deggendorf, 
Amtsleiter, Mitglied des 
bfg-Landesvorstandes, 
Mitglied im bfg-AStQ4

130 Mann
Kristian, 43, FA München 
Abt. VI, Leiter Pfandein-
schaffung, stellv. Vor-
sitzender des örtlichen 
Personalrats

135 Michl
Karin, 55, FA Zwiesel, ASt 
Viechtach, Bearbeiterin Per-
sonengesellschaften, Vorsit-
zende des GPR, Vorsitzende 
des örtlichen Personalrats

126 Lutz
Gerald, 58, ADBV Bamberg, 
Fachbereichsleiter FB IuK, 
stellv. Vorsitzender des 
Bezirkspersonalrats der Regi-
onalabteilung Nord am LDBV, 
Schatzmeister des VVB

131 Maurer
Kathrin, 41, LFS Bayern, 
Fachgruppenleiterin, Dozen-
tin Aus- und Fortbildung, 
Vorsitzende des örtlichen 
Personalrats, Vorsitzende des 
bfg-Ortsverbandes

136 Mischka
Jan, 27, FA München Abt. 
III, EDV-Bearbeiter, stellv. 
bfg-Ortsjugendleiter

127 Maag
Sieglinde, 59, FA Würzburg 
ASt Ochsenfurt, Bearbeite-
rin Rechtsbehelfsstelle, Mit-
glied des GPR, Vorsitzende 
des öPR, Vorsitzende des 
bfg-Ortsverbandes

132 Meidel
Daniela, 60, FA Obernburg 
ASt Amorbach, Bearbeiterin 
Personengesellschaften, 
Vorsitzende des Gesamt-
personalrats, Vorsitzende 
des örtlichen Personalrats

137 Mitlöhner
Patrick, 48, FA Zeil, Bearbei-
ter Lohnsteuer-Arbeitge-
berstelle, Vorsitzender des 
GPR, Vorsitzender des öPR, 
Vorsitzender des bfg-Orts-
verbandes

138 Nagel
Matthias, 42, FA Weil-
heim-Schongau, ASt 
Schongau, Bearbeiter ÜVSt, 
stellv. Vors. des GPR, Vors. 
des öPR, Vors. des bfg-Orts-
verbandes

139 Neumaier
Daniel, 42, Schlossver-
waltung Neuburg, stellv. 
Verwaltungsvorstand

140 Niederlich
Reinhold, 61, FA Mün-
chen Abt. V, Mitglied 
des Gesamtpersonalrats, 
Vorsitzender des örtlichen 
Personalrats, Vorsitzender 
des bfg-Ortsverbandes

141 Obermüller
Markus, 30, FA Rosenheim, 
ASt Wasserburg, Bearbeiter 
ÜVSt, EDV-Betreuer, stellv. 
Vorsitzender des örtlichen 
Personalrats

142 Och
Sandra, 33, FA Lichtenfels, 
Bearbeiterin AVSt, EDV-Be-
treuerin, Vorsitzende des 
örtlichen Personalrats, 
stellv. Vorsitzende des 
bfg-Ortsverbandes

personalratswahlen.
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157 Rössel
Andrea, 52, FA Landshut, 
Mitglied des BPR beim LfSt, 
DSt. München, Vors. des 
öPR, Mitglied des bfg-Lan-
desvorstandes, Vors. des 
bfg-Ortsverbandes

158 Saal
Oliver, 40, FA Schwandorf, 
Prüfer Betriebsnahe 
Veranlagung, Vorsitzender 
des Gesamtpersonalrats, 
Vorsitzender des örtlichen 
Personalrats

161 Scheibe
Nina, 28, FA Kulmbach, 
Bearbeiterin AVSt, örtliche 
Vertrauensperson schwer-
behinderter Menschen, 
Vorsitzende des bfg-Orts-
verbandes

159 Schaefer
Bettina, 43, FA München 
Abt. II, BASt Deggendorf, 
Sachgebietsleiterin AV, 
Vorsitzende des bfg-Orts-
verbandes

160 Schedl
Tina, 36, FA Waldsassen, 
Bearbeiterin Grunder-
werbsteuerstelle, stellv. 
Vorsitzende des bfg-Orts-
verbandes

147 Penn
Gerhard, 47, FA Berchtes-
gaden-Laufen, ASt Laufen, 
Bearbeiter AVSt,GSt-Leiter, 
Mitglied des GPR, Mitglied 
des öPR, Vorsitzender des 
bfg-Ortsverbandes

152 Reich
Felix, 32, FA Bamberg, 
Bearbeiter ÜVSt

Kandidatinnen und Kandidaten

HAUPTPERSONALRAT
BEAMTE
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143 Oestreicher
Sebastian, 47, Bayerische 
Schlösserverwaltung - 
Hauptverwaltung, Sachbe-
arbeiter Liegenschaften

148 Prögler
Tristan, 40, FA Forchheim, 
Geschäftsstellenleiter, 
stellv. Vorsitzender des 
bfg-Ortsverbandes

153 Reinhart
Frank, 53, FA Lohr, Bear-
beiter Rechtsbehelfsstelle, 
Vorsitzender des GPR, 
Vorsitzender des öPR, 
Vorsitzender des bfg-Orts-
verbandes

144 Ott
Marcus, 46, FA Rosenheim, 
Vorsitzender des örtlichen 
Personalrats, Vorsitzender 
des bfg-Ortsverbandes

149 Pröpster
Constantin, 35, FA Mün-
chen Abt. II, BASt Straubing, 
Umsatzsteuersonderprüfer, 
stellv. Vorsitzender des öPR, 
Vorsitzender des bfg-Orts-
verbandes

154 Reinwand
Bernd Dietmar, 52, FA Zeil, 
Mitarbeiter Poststelle

145 Pagel
Steffen, 46, FA Bad 
Neustadt, EDV-Betreuer, 
Bearbeiter ÜVSt, Mitglied 
des örtlichen Personalrats, 
stellv. Vorsitzender des 
bfg-Ortsverbandes

150 Rager
Linda, 39, FA Eggenfelden, 
Bearbeiterin Stundungs-/
Erlasstelle, Elsterbeauftrag-
te, stellv. Vorsitzende des 
örtlichen Personalrats

155 Rengstl
Markus, 33, FA Kemp-
ten-Immenstadt, Steuer-
fahnder, stellv. Vorsitzender 
des bfg-Ortsverbandes

146 Pasold
Thomas, 33, FA Hof, Bear-
beiter Bewertungsstelle, 
Mitglied des örtlichen 
Personalrats

151 Regensburger
Rainer, 55, FA Dillingen, 
Bearbeiter Poststelle, 
Vorsitzender des örtlichen 
Personalrats, Vorsitzender 
des bfg-Ortsverbandes

156 Rittner
Rudolf, 49, LfF DSt. Augs-
burg, Mitglied des Gesamt-
personalrats, Vorsitzender 
des örtlichen Personalrats, 
Vorsitzender des bfg-Orts-
verbandes

Wie wähle ich?
personalratswahlen.bayern



169 Schneider
Rico, 48, FA Starnberg, 
Bearbeiter Vollstreckungs-
stelle, Vorsitzender des 
örtlichen Personalrats, 
Vorsitzender des bfg-Orts-
verbandes

165 Schlanke
Christian, 49, FA Mittelfran-
ken-Ost - Standort Schwa-
bach, EDV-Betreuer

168 Schneider
Niko, 25, FA Lichtenfels, 
Prüfer Betriebsnahe Veran-
lagung, Mitglied der öJAV, 
bfg-Ortsjugendleiter

Kandidatinnen und Kandidaten

HAUPTPERSONALRAT
BEAMTE

170 Schober
Sandra, 49, FG Nürnberg, 
Bearbeiterin in der Senats-
geschäftsstelle, Vorsitzende 
des örtlichen Personalrats, 
Vorsitzende des bfg-Orts-
verbandes

162 Scherb
Tamara, 34, Schloss- und 
Gartenverwaltung Ansbach, 
Betriebsteilleiterin

167 Schmitt
Susanne, 62, FA Hof ASt 
Münchberg, Bearbeiterin 
AVSt, Vorsitzende des 
örtlichen Personalrats, 
Vorsitzende des bfg-Orts-
verbandes

171 Schön
Sabrina, Landesamt für 
Steuern, DSt. München IuK, 
Mitglied des bfg-AStQ4

163 Schiermeier
Claudia, 51, FA Passau, Bear-
beiterin LuF, Mitglied des BPR 
beim LfSt, DSt. München, 
Mitglied des GPR, Vors. des 
öPR, stellv. Vors. des bfg-Be-
zirksverbandes Südbayern

164 Schiller
Daniel, 36, FA München 
Abt. II, Prüfer Betriebs-
nahe Veranlagung, stellv. 
Vorsitzender des örtlichen 
Personalrats

172 Schreiber
Tanja, 35, FA Ingolstadt, 
Betriebsprüferin

166 Schmidberger
Simone, 43, FA Bayreuth, 
Betriebsprüferin, Mitglied 
des örtlichen Personalrats, 
Vorsitzende des bfg-Orts-
verbandes

173 Schülein
Christina, 37, FA Mfr-West 
- Standort Ansbach, Bearbei-
terin Körperschaftsteuerstel-
le, Mitglied des ÜPR beim FA 
Mfr-West, vormals Mitglied 
des öPR beim FA Ansbach

174 Schütt
Tobias, 36, LfF DSt. Ans-
bach, Mitglied des örtlichen 
Personalrats, Vorsitzender 
des bfg-Ortsverbandes

175 Schütz
Steffen, 33, FA Kronach, 
Bearbeiter Bewertungsstel-
le, EDV-Betreuer

176 Schwaiger
Waltraud, 57, FA Rosenheim, 
ASt Wasserburg, Bearbeiterin 
AVSt, Mitglied des BPR beim 
LfSt, DSt. München, Vors. des 
GPR, Vors. des öPR, stellv. Vors. 
des bfg-Bezirksverbandes Süd-
bayern, bfg-OV Vorsitzende

177 Seelus
Johannes, 53, ADBV 
Regensburg, Leiter Fach-
bereich KA; Leiter einer 
Außenstelle, Mitglied des 
Bezrikspersonalrats Nord 
am LDBV

178 Seemann
Jens, 29, LfSt, DSt. Nürnberg 
IuK, Bearbeiter Moderne Be-
triebsstrukturen und Cloud, 
stellv. Vors. des bfg-Ortsver-
bandes, bfg-Ortsjugendleiter

179 Seidel
Henrik, 35, FA Mittelfran-
ken-Ost - Standort Hilpolts-
tein, Bearbeiter AVSt

Personalratswahlen 23. Juni 2026 – Seite 15



Unsere Arbeit für Sie: 
Nicht nur alle 5 Jahre einmal, sondern  

jeden Tag aufs Neue – Monat für Monat
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MUTIG VORAN
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Seite 12

BEAMTENBESOLDUNG
SPD und GRÜNE mit Anträgen im 
Landtag
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Der Landesvorstand der Bayeri-
schen Finanzgewerkschaft bfg hat 
Mitte März zwei Tage in Nürnberg 
getagt. Die Sitzung fand in einer 
für die bayerische Finanzverwal-
tung schwierigen Zeit statt. Die 
verschobene Bezügeanpassung, 
anhaltende IT-Probleme, hohe Ar-
beitsbelastung in den Ämtern, die 
Diskussion um die amtsangemes-
sene Alimentation und die weitere 
Umsetzung der Strukturreform 
prägen derzeit die Lage.

Höhepunkt der Tagung war der 
Besuch von Finanzminister Albert 
Füracker, der von Dr. Nicole Lang 
(Abteilungsleiterin Personal), Norbert 

Rossmeisl (Abteilungsleiter Steuer), 
Dr. Arnd Weißgerber (Referatsleiter 
Personal), Hans-Jürgen Rosenlehner 
(Referatsleiter Organisation) und sei-
ner Büroleiterin Andrea Haberstumpf-
Hermann begleitet wurde. Der Minis-
ter stellte sich mehr als zwei Stunden 
der Diskussion mit den Mitgliedern 
des Landesvorstands. Schon zur Be-
grüßung machte bfg-Landesvorsit-
zender Gerhard Wipijewski deutlich, 
dass es kein routinemäßiger Aus-
tausch werden würde. Mit Blick auf 
die angespannte Situation sagte er 
an den Minister gewandt: „Sie haben 
sich in die Höhle des Löwen gewagt. 
Sie stellen sich – das rechnen wir Ih-
nen hoch an.“

Füracker verweist auf 
Verantwortung für den 
Gesamthaushalt

Auch Finanzminister Füracker re-
dete nicht lange um den heißen Brei 
herum. Er machte deutlich, ihm sei 
bewusst, dass die jüngsten Maß-
nahmen der Staatsregierung nicht 
auf Zustimmung gestoßen seien. Er 
verwies auf seine acht Jahre im Amt, 
auf gute und schwierige Zeiten und 
darauf, dass es gerade jetzt darauf an-
komme, im Gespräch zu bleiben und 
sich mit Respekt zu begegnen.

Füracker stellte seine Argumenta-
tion in einen größeren Zusammen-
hang. Als Finanzminister trage er 

Landesvorstand der bfg in Nürnberg: 
Harte, aber faire Debatte mit Finanzminister Albert Füracker
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Der Warnstreik und die Protest-
veranstaltung des Bayerischen 
Beamtenbundes (BBB) am 2. 
Februar 2026 in Nürnberg waren 
Ausdruck von spürbarem Unmut, 
großer Geschlossenheit und einer 
klaren gemeinsamen Haltung. Für 
die Bayerische Finanzgewerkschaft 
(bfg) ging es an diesem Tag um 
weit mehr als um eine reguläre Ta-
rifauseinandersetzung: Es ging um 
Respekt, Wertschätzung und die 
Zukunft des öff entlichen Dienstes 
– insbesondere der bayerischen 
Finanzverwaltung.

Der bfg-Landesvorsitzende Gerhard 
Wipijewski machte bei der Kundge-
bung vor dem Heimatministerium un-
missverständlich klar, warum so viele 
Kolleginnen und Kollegen nach Nürn-
berg gekommen waren. Die Beschäf-
tigten seien nicht bereit, hinzuneh-

men, dass politische Entscheidungen 
auf ihrem Rücken ausgetragen wer-
den. Die angekündigte Verzögerung 
bei der Übertragung eines Tarifer-
gebnisses auf die Beamtinnen und 
Beamten, der Versuch, das Ergebnis 
der Tarifverhandlungen nach unten zu 
drücken, sowie die seit Jahren anhal-
tende strukturelle Unterfi nanzierung 
und der chronische Personalmangel 
seien nicht hinnehmbar.

Diese Tarifrunde habe eine beson-
dere Bedeutung, betonte Wipijew-
ski. Es gehe nicht um „normale“ 
Geplänkel zwischen Arbeitgebern 
und Gewerkschaften, sondern um 
den grundsätzlichen Umgang mit den 
Beschäftigten des öff entlichen Diens-
tes. Wer den öff entlichen Dienst 
immer wieder zum Sündenbock für 
politische Versäumnisse mache, 
schwäche bewusst das Vertrauen in 

Staat und Verwaltung. Gleichzeitig 
werde medial über Bürokratie und an-
gebliche Ineffi  zienz geklagt, während 
diejenigen, die den Staat tagtäglich 
am Laufen hielten, immer stärker un-
ter Druck gerieten.

Mit großem Nachdruck verwies 
Wipijewski auf die Realität in der Fi-
nanzverwaltung: massiv steigende 
Fallzahlen, wachsende fachliche An-
forderungen und zunehmende inter-
nationale Verfl echtungen – bei nahezu 
unverändertem Personalbestand. Die 
Beschäftigten hätten diese Entwick-
lung durch hohe Einsatzbereitschaft, 
Flexibilität und Verantwortungsbe-
wusstsein aufgefangen, weit über 
ein bloßes „Dienst nach Vorschrift“ 
hinaus. Diese Leistungen verdienten 
Anerkennung – nicht Misstrauen oder 
Sparprogramme.

GEMEINSAM
Teil 1 der Reihe zum Motto der bfg 
für die Personalratswahlen

Seite 8

Tarifrunde 2026
Eindrücke von der Demo in 
Nürnberg am 2. Februar

Seite 12
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Tarifbeschäftigte, Beamte und Pensionisten:Tarifbeschäftigte, Beamte und Pensionisten:
Die Einkommensrunde 2025/2026 betriff t uns alle! Die Einkommensrunde 2025/2026 betriff t uns alle! 

Die bfg wünscht allen Mitgliedern ein frohes 
Weihnachtsfest und einen guten Rutsch 
ins neue Jahr! Wir sind auch 2026 für Sie da!

„Der öff entliche Dienst ist die 
Lösung für viele der Probleme, die 
unser Land derzeit und in Zukunft 
in Bann halten. Man muss ihn 
nur lassen und man darf ihn nicht 
länger beschneiden. Die Menschen 
zweifeln zumeist nicht an Demo-
kratie und Pluralismus, sie miss-
trauen aber einem Staat, der die 
Basics nicht geregelt bekommt.“ 
Mit diesen Worten leitete dbb-Chef 
Volker Geyer sein Statement bei 
der Pressekonferenz am 17. No-
vember ein, bei der die Gewerk-
schaften ihre Forderungen zur 
Tarifrunde vorstellten. 

„Wir sind die Lösung!“
Der Schluss aus dieser Bestands-

aufnahme kann denn auch nur lauten: 
„Wir sind die Lösung“ – und nicht das 
Problem! Es gehe um eine Off ensive 
für einen handlungsfähigen öff ent-

lichen Dienst. Deshalb die Kernfor-
derung der Gewerkschaften: eine 
Erhöhung der Tabellenentgelte um 
7  Prozent, mindestens 300 Euro im 
Monat, bei einer Laufzeit von 12 Mo-
naten. Zudem sollen die Entgelte von 
Auszubildenden etc. um 200 Euro 
monatlich erhöht werden.

Um wen geht’s eigentlich?
Ganz direkt geht es um die Bezah-

lung der Tarifbeschäftigten der Bun-
desländer mit Ausnahme von Hes-
sen. Dafür besteht der Tarifvertrag für 
die Beschäftigten der Länder (TV-L). 
Über die Entgeltregelungen des TV-L 
haben nun am 3. Dezember 2025 in 
Berlin die Tarifverhandlungen zwi-
schen den Arbeitgebern (TdL) und 
den Gewerkschaften begonnen. Die 
Tarifgemeinschaft deutscher Länder 
(TdL) vertritt dabei die Länder; Hes-
sen allerdings hat die TdL vor langen 

Jahren schon verlassen und verhan-
delt seither einen eigenen Tarifvertrag 
(TV-H). Für die Gewerkschaften ver-
handeln der dbb beamtenbund und 
tarifunion sowie ver.di Seite an Seite. 

TV-L – TVöD
Seit dem Ende des Bundes-An-

gestelltentarifvertrags BAT vor rund 
zwei Jahrzehnten ist die Tarifl and-
schaft des öff entlichen Dienstes in 
Deutschland zweigeteilt: für die Ta-
rifbeschäftigten des Bundes und der 
Kommunen besteht seit 2005 der 
TVöD, für die Tarifbeschäftigten der 
Länder seit 2006 der TV-L. Dieser Ab-
stand von einem Jahr hat durch die 
Laufzeiten von jeweils etwa 2 Jahren 
dazu geführt, dass bis heute die Ver-
handlungen über den TV-L in etwa ein 
Jahr nach denen zum TVöD erfolgen. 
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Koalitionsvertrag
Verantwortung für Deutschland - 
Wie geht es weiter für 
unser Land?

Seite 8

Kassenbon-Lotterie
DSTG fordert Anreize im Kampf 
gegen den Steuerbetrug
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Bei der diesjährigen Amtsleiter-
tagung der Steuerverwaltung 
Anfang Mai informierte Finanz-
minister Albert Füracker darüber, 
dass er beabsichtige, die Struktur 
der Finanzämter zu optimieren. 
Wenn wir nicht reformierten, so 
der Minister, dann entstehe in 
wenigen Jahren eine Situation, die 
wir nicht mehr steuern könnten. 
Denn die heutigen Größenunter-
schiede zwischen den Finanzäm-
tern erforderten eine Änderung, 
zumal mit der demografi schen 
Entwicklung damit gerechnet wer-
den müsse, dass wir in wenigen 
Jahren mit noch weniger Personal 
auskommen müssen und damit 
kleine Ämter noch weiter schrump-
fen würden. 

Mit einer Reform aber sollen die 
Standorte gesichert und regionale 
Vollfi nanzämter geschaff en werden. 
Er bitte die Amtsleitungen dabei um 
ihre Unterstützung, wolle auch die 
Beschäftigten in diesen Prozess ein-
binden. Der Finanzminister machte 

deutlich, dass das Finanzamt Mün-
chen ein Amt mit einer Sonderstel-
lung sei, aber nicht als Blaupause für 
das tauge, was wir nun in den Regio-
nen wollten. 

Flexible 
Regional-Finanzämter

Es gehe darum, Synergien zu errei-
chen, aber auch sehr fl exible Struk-
turen. Er wolle bessere Entwick-
lungsmöglichkeiten schaff en und die 
Möglichkeit zur Beförderung mög-
lichst an der eigenen Dienststelle. 
Das Ziel sei damit eine Reduzierung 
des „Beförderungstourismus“ inner-
halb der Region. Der Minister ver-
sprach den Amtsleitungen den Erhalt 
der A 15- und A 16-Stellen und sagte 
insgesamt bessere Beförderungs-
möglichkeiten zu. 

Der Minister sprach davon, dass 
der Prozess, von dem er spreche, 
nicht in zwei bis drei Jahren zu Ende 
sein könne. Vielmehr werde er uns 
alle sehr lange beschäftigen. Aber in 
15 oder 20 Jahren werde man aner-

kennen, dass durch den Weg, den wir 
jetzt beschreiten, die Standorte erhal-
ten werden konnten.

IT-Ausstattung als 
Voraussetzung

Voraussetzung für einen erfolg-
reichen Reformprozess, so Albert 
Füracker, sei eine funktionierende IT. 
Hier gelte es, die Optimierung weiter 
voranzubringen. In den Pilotregionen 
werde die Optimierung der IT und 
die Neustrukturierung Hand in Hand 
gehen. Ihm sei bewusst, dass das 
auch Geld koste, aber er werde das 
im Haushalt so verankern. Ihm gehe 
es beim Prozess der Strukturoptimie-
rung um Qualität vor Schnelligkeit. 

Projektstart in Nürnberg 
und Mittelfranken

Die ersten Projektgebiete wer-
den Nürnberg und Mittelfranken 
sein. Dabei gehe es zunächst 

Tagung der Finanzamtsleiter in Ansbach:Tagung der Finanzamtsleiter in Ansbach:
Minister Füracker kündigt „Strukturoptimierung“ an!Minister Füracker kündigt „Strukturoptimierung“ an!
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Digitalisierung ist 
unverzichtbar
Gespräch mit Iuk-Chef 
Andreas Koch
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Vom Steuerbescheid zur 
Staatsfi nanzierung
Verwaltung mit 
Verantwortung und Wirkung
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Wo einst 1525 in Mem-
mingen die Bauern ihre 
Zwölf Artikel als erste 
niedergeschriebene 

Forderung nach Freiheit, Gleichheit 
und Mitbestimmung formulierten, 
tagte im Oktober der Landesvorstand 
der Bayerischen Finanzgewerkschaft 
(bfg). Symbolträchtiger konnte der 
Ort kaum sein – denn auch heute 
geht es um Teilhabe, Mitgestaltung 
und die Zukunft der Verwaltung.

Zu den Gästen der Tagung zählte 
Klaus Holetschek, Vorsitzender der 
CSU-Landtagsfraktion, der den Dia-
log mit der bfg suchte und sich der 
Diskussion stellte.

Klaus Holetschek: Verant-
wortung und Verlässlichkeit 
in schwierigen Zeiten

Eingangs schilderte Landesvorsit-
zender Gerhard Wipijewski eindrück-
lich, was die Kolleginnen und Kolle-
gen in der Finanzverwaltung derzeit 
bewegt: die extreme Arbeitsbelas-
tung, der Personalmangel und die an-
gekündigten Sparmaßnahmen.

Mit Blick auf den anstehenden 

Doppelhaushalt sprach er sich ent-
schieden gegen Kürzungen aus: „Wir 
drehen im Moment jeden Euro um. 
Die Maßnahmen sind grenzwertig – 
das kann dazu führen, dass wir unse-
re Arbeit schlicht nicht mehr machen 
können“, warnte Wipijewski.

Er forderte ausreichende Haus-
haltsmittel für Personal, Hardware, 
Bandbreiten, Rechenkapazitäten so-
wie für die Verwaltungs- und Kommu-
nikationssysteme. Nur so könnten die 
Herausforderungen der kommenden 
Jahre – Strukturreform, Digitalisie-
rung und Fachkräftegewinnung – be-
wältigt werden.

Holetschek griff  diese Punkte auf 
und dankte den Beschäftigten aus-
drücklich: „Ohne Sie würde der Staat 
nicht funktionieren. Sie tragen eine 
immense Verantwortung für das Ge-
meinwesen.“

Mit Blick auf die fi nanzielle Lage 
Bayerns dämpfte er jedoch Erwartun-
gen. Auch wenn der Freistaat 2026 
mit einem leichten Steuerplus von 
rund 1,5 Milliarden Euro gegenüber 
der schwachen Maischätzung 2025 
rechnen kann, „gibt es keinen Grund 

für Euphorie. Wir werden aber keine 
Entscheidungen mit der Gießkanne 
treff en. Denn wir wissen, dass wir die 
Menschen in der Verwaltung auch in 
Zukunft brauchen.“

Er betonte, Digitalisierung und 
Künstliche Intelligenz würden die 
Arbeit beschleunigen, aber die Men-
schen nicht ersetzen. Auch beim The-
ma Teilzeit und Homeoffi  ce sprach 
sich Holetschek für diff erenzierte, 
praxistaugliche Regelungen aus: 
„Hier braucht es vernünftige Lösun-
gen, die den jeweiligen Gegebenhei-
ten der Ressorts und ihrer Dienststel-
len gerecht werden.“

Der Fraktionsvorsitzende lobte die 
Leistung der Beschäftigten in der 
gesamten Finanzverwaltung, hob ins-
besondere das Thema Beihilfe hervor 
und bezeichnete ELSTER als Erfolgs-
projekt. Besonders positiv bewertete 
er, dass die bfg aktiv in die Diskussion 
um die Strukturreform eingebunden 
ist: „Wir wollen das gemeinsam ma-
chen – mit Vernunft und Augenmaß.“

Tagung des bfg-Landesvorstands in Memmingen – zwischen Freiheitsartikeln, Tagung des bfg-Landesvorstands in Memmingen – zwischen Freiheitsartikeln, 
Strukturreform und politischem Dialog mit Klaus HoletschekStrukturreform und politischem Dialog mit Klaus Holetschek

8-9/2025Mitgliederzeitschrift der Bayerischen Finanzgewerkschaft
www.fi nanzgewerkschaft.de • www.facebook.com/fi nanzgewerkschaft

Fortsetzung nächste Seite

Bayernturnier
Berichte und Ergebnisse zu den 
einzelnen Wettbewerben

ab Seite 16

Kooperation
bfg und Urban Sports Club - ein 
Dreamteam mit tollen Angeboten

Seite 28

40
72

76
3 

– 
st

oc
k.

ad
ob

e.
co

m

Begonnen hat alles 1962 – da fand in 
Regensburg das erste Bayernturnier der 
bfg statt! Der Beginn einer unglaubli-
chen Erfolgsgeschichte, hinter der frei-
lich ganz viel Disziplin und ehrenamtli-
ches Engagement steht: denn seither 
hat es Jahr für Jahr ein bayernweites 
sportliches Kräftemessen der Beschäf-
tigten der Finanzverwaltung gegeben! 
Unterbrochen nur durch die Corona-Pan-
demie, die 2020 und 2021 eine Durch-
führung verhindert hat. 

Damit war heuer die 62. Aufl age ange-
sagt. Aber anders als damals, nicht mehr 
an einem einzigen Tag, sondern an drei-
en – und mit einigen anderen Sportarten. 
Als Finanzminister Albert Füracker am 
16. Juli in den Zielturm der Olympiare-
gattastrecke in Oberschleißheim hoch-
gestiegen ist, war der dritte Akt des dies-
jährigen Bayernturniers in vollem Gange: 
der bfg-Drachenboot-Tag mit 108 Boo-
ten und etwa 2.850 Paddlern. Voraus-
gegangen waren das bfg-Bowlingturnier 

am 16. Mai in Unterföhring und die bfg-
Classics am 28. Juni in Aschaff enburg 
mit Fußball, Laufwettbewerben, Volley-
ball und Schießen. Insgesamt waren 
damit 2025 etwa 4.000 Beschäftigte der 
bayerischen Finanzverwaltung als Sport-
lerinnen und Sportler am Start! Dazu vie-
le Zuschauer und nicht zu vergessen die 
bald 200 Helferinnen und Helfer in Orga-
nisation und Durchführung! Organisiert 
wird das Bayernturnier seit vielen Jahren 
von der Bayerischen Finanzsporthilfe 
BFSH, dem – untechnisch formuliert – 
Sportverein der bfg, an deren Spitze der 
bfg-Vorsitzende Gerhard Wipijewski, bfg-
Schatzmeisterin Bärbel Wagner und der 
stellvertretende bfg-Bezirksvorsitzende 
Hermann Abele stehen. 

Minister Albert Füracker 
erneut zu Gast

Die Schirmherrschaft über das Bay-
ernturnier hat seit Jahrzehnten der 
bayerische Finanzminister inne, so 

auch seit 2018 Staatsminister Albert 
Füracker. Auch deshalb ist es der bfg 
und allen Verantwortlichen eine be-
sondere Freude, wenn der Minister 
sich die Zeit nimmt und zu den Wett-
kämpfen kommt! So wie heuer zum 
zweiten Mal in Folge beim großen 
Drachenboot-Tag, als Finanz- und Hei-
matminister Albert Füracker für mehr 
als eine Stunde nach Oberschleißheim 
gekommen ist, um nach Abschluss 
der Vorläufe die Sportlerinnen und 
Sportler zu begrüßen, sich mit den von 
der bfg geladenen Ehrengästen aus-
zutauschen und dann bei einem Gang 
entlang der Team-Pavillons sich gewis-
sermaßen ins Getümmel zu stürzen. 

In seiner Ansprache würdigte der 
Minister das Bayernturnier in seiner 
Gesamtheit und insbesondere das 
Drachenbootturnier als größte Team-
buildingmaßnahme des Finanzressorts 
und zeigte sich sichtlich stolz auf die 

Bayernturnier der bfg – klasse Sport und größte Bayernturnier der bfg – klasse Sport und größte 
Teambuildingmaßnahme der FinanzverwaltungTeambuildingmaßnahme der Finanzverwaltung
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Strukturreform
Planungen zu den Finanzämtern in 
Mittelfranken schreiten voran

Seite 6

35 Jahre Einheit
Wie bfg und DSTG in den neuen 
Ländern Geschichte schrieben

Seite 16

„Die Stimmung ist so kritisch wie 
seit Jahren nicht mehr. Viele Kolle-
ginnen und Kollegen arbeiten bis 
an die Grenze des Leistbaren – und 
darüber hinaus. Hinzu kommen 
in der Steuerverwaltung immer 
größere Probleme mit der IT: Die 
Ausfälle und Störungen haben 
in den letzten Monaten erheblich 
zugenommen. Dazu erleben die 
Beschäftigten wachsende Spar-
zwänge. Wenn sich an diesen Rah-
menbedingungen nichts ändert, ist 
die Funktionsfähigkeit der Steuer-
verwaltung ernsthaft in Gefahr.“

Mit diesen deutlichen Worten be-
schrieb bfg-Landesvorsitzender Ger-
hard Wipijewski zum Auftakt des 
intensiven und ausführlichen Ge-
sprächs der bfg-Landesleitung mit 
Finanzminister Albert Füracker die 
Situation in der bayerischen Finanz-
verwaltung.

Von Seiten des Finanzministeri-
ums beteiligten sich Abteilungsleiter 
Dominik Kazmaier (Haushalt), Abtei-
lungsleiter Norbert Rossmeisl (Steu-
er), Referatsleiterin Andrea Eben-
hoch-Combs und Referentin Veronika 
Rothkopf. Für die bfg nahmen teil: 
Landesvorsitzender Gerhard Wipi-
jewski, die Bezirksvorsitzenden Birgit 
Fuchs und Thomas Wagner, die stell-
vertretenden Landesvorsitzenden Da-
vid Dietz, Nina Gürster, Julia Strehle 
und Bärbel Wagner sowie Landesju-
gendleiter Stefan Bloch.

Einig waren sich beide Seiten darin, 
dass es – gerade weil die Rahmenbe-
dingungen derzeit so schwierig sind 
– den off enen Dialog und die kritische 
Auseinandersetzung brauche.

Schlüsselrolle IT
Eine Schlüsselrolle bei der Bewäl-

tigung der aktuellen Herausforderun-
gen kommt der IT und den Fachver-

fahren zu. Die bfg betonte, dass die 
Steuerverwaltung ohne verlässliche 
digitale Systeme nicht arbeitsfähig 
ist. Dabei wurde ausdrücklich aner-
kannt, mit welchem hohen Engage-
ment die Kolleginnen und Kollegen 
in der IuK tagtäglich versuchen, die 
komplexen Verfahren am Laufen zu 
halten. Die bfg würdigte diesen Ein-
satz und stellte fest, dass der Bereich 
in den vergangenen Jahren spürbar 
gestärkt wurde.

Dennoch bleibt die Situation aus 
Sicht der bfg ausgesprochen prob-
lematisch. Immer wieder kommt es 
in den Ämtern sogar zu mehrtägi-
gen Ausfällen ganzer Anwendungen. 
Dies führt vielerorts zu Arbeitsrück-
ständen und Einschränkungen – und 
zu viel Frust bei den Beschäftigten. 

Gerhard Wipijewski brachte es auf 
den Punkt: „IT-Ausfälle im Ausmaß 
von mehreren Wochen jährlich sind 

„Die Lage ist ernst! Die Herausforderungen sind groß!“„Die Lage ist ernst! Die Herausforderungen sind groß!“
bfg mahnt bessere Bedingungen an und setzt auf Dialog mit Finanzminister Fürackerbfg mahnt bessere Bedingungen an und setzt auf Dialog mit Finanzminister Füracker
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Landesarbeitstagung
Zukunft gestalten mit Haltung, 
Sachverstand und 
klaren Botschaften
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Strukturreform
Zielstruktur in Mittelfranken 
steht fest
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Demokratie unter DruckDemokratie unter Druck
Steuerverwaltung mit Schlüsselrolle Steuerverwaltung mit Schlüsselrolle 
für Resilienz des Staatesfür Resilienz des Staates

Es geht abwärts. Die Wirtschaft 
schwächelt, der Klimawandel 
schlägt zunehmend durch, es 

droht ein großer Krieg in Europa. Die 
guten Zeiten sind vorbei. Die Demo-
kratie hat fertig. Zeit, sich nach poli-
tischen Alternativen umzusehen, da-
mit alles wieder so wird wie früher. 
Wo es immer nur bergauf gegangen 
ist. Wo keine Migranten unseren 
Wohlstand aufgefressen haben. Wo 
man in die Luft blasen durfte, was 
man wollte. Wo uns die Armee zuver-
lässig vor allen Gefahren geschützt 
hat ...

So oder so ähnlich hört es sich 

an, wenn man sich von braven Men-
schen erklären lässt, warum sie plötz-
lich AfD wählen. Rechtsradikal? Ach 
was, das wird doch alles nicht so heiß 
gegessen, wie es gekocht wird. So? 
Gerade wir in Deutschland sollten es 
eigentlich besser wissen. Als man 
während der Nazi-Diktatur erkannt 
hat, welches Gesamtpaket man be-
stellt, und eben auch eins zu eins be-
kommen hat, war es bekanntlich zu 
spät. Millionen Tote und ein materiell 
und moralisch völlig zerstörtes Vater-
land waren die Folge. Auch damals 
hat man die Augen verschlossen vor 
dem, was man nicht sehen wollte.  

Wiederholt sich Geschichte?
Die Demokratie hat 80 Jahre lang 

den Wohlstand, der jetzt als gefähr-
det erscheint, erst ermöglicht. Und 
ganz einfache Zeiten waren das auch 
nicht, im Gegenteil. Die Demokratie 
hat bewiesen, dass sie auch Krisen 
meistern kann. Aber so ist das mit 
Emotionen, man kommt ihnen rati-
onal nicht bei. Wiederholt sich also 
die Geschichte? Das liegt auch ent-
scheidend an der Staatsverwaltung. 
Die unverhohlene Sympathie für die 
NSDAP in Teilen der im Kaiserreich 
sozialisierten Beschäftigten hat ihr 
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dbb-Spitze neu gewählt
Volker Geyer neu gewählt
Florian Köbler Stellvertreter
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25 Jahre AStQ4
Vom Impuls zur Institution
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Am 27. Juni 2000 wurde innerhalb 
der Bayerischen Finanzgewerk-
schaft die Fachgruppe Höherer 
Dienst gegründet. Das Ziel war 
es damals, den Mitgliedern des 
höheren Dienstes mit ihren beson-
deren Anliegen innerhalb der bfg 
eine Plattform zu bieten und eine 
stärkere Stimme zu geben. Denn 
obwohl die Bayerische Finanzge-
werkschaft seit ihrer Gründung im 
Jahr 1949 die Beschäftigten aller 
Laufbahn- und Statusgruppen 
organisiert hatte, war der höhere 
Dienst damals doch nur eine 
kleine Gruppe, zumal eine Gewerk-
schaftsmitgliedschaft in „diesen 
Kreisen“ damals ganz und gar 
nichts Selbstverständliches hatte. 

Das mutet heute seltsam an, ent-
stammten doch die beiden ersten 
Vorsitzenden Angelo Kramel und 
Wolfgang Zimmermann dem höhe-
ren Dienst und waren auch dienstlich 
als Führungskraft bei der OFD bzw. 

Amtsleiter in München erfolgreich.
Fünf Gründungsmitglieder waren 

es, die sich damals in München zu-
sammengefunden hatten: Michael 
Alt vom Finanzamt Eggenfelden, 
Peter Stumpf vom Finanzamt Erlan-
gen, Ursula Vorlaufer vom Finanzamt 
Schwabach, Josef Zellmeier vom Fi-
nanzamt München II und Dr. Heribert 
Zankel vom Finanzamt Lichtenfels. 
Mit dabei und fortan ständiger Be-
gleiter der Arbeit im Arbeitskreis war 
bfg-Justiziar Rainer Friemel, damals 
selbst Leiter des Finanzamts Regens-
burg. Sehr schnell wurde aus der 
Fachgruppe der „Arbeitskreis Steuer-
juristen“, kurz ASt, und mit dem Neu-
en Dienstrecht wurde auch die Quali-
fi kationsebene 4 (Q4) in Namen und 
Zielgruppe mit aufgenommen.

Initiative von 
Josef Zellmeier

Es war Josef Zellmeier, der vor ei-
nigen Monaten nachrechnete und auf 
das Gründungsjubiläum hingewiesen 

hat. Josef Zellmeier, der als junger 
Sachgebietsleiter Gründungsmit-
glied geworden war, aber eben gut 
drei Jahre später auch erfolgreich für 
den Bayerischen Landtag kandidiert 
und sich unter den Abgeordneten 
bald einen Namen als Finanzexperte 
gemacht hatte. Josef Zellmeier, der 
seit 2018 den Vorsitz im Landtags-
ausschuss für Staatshaushalt und 
Finanzfragen innehat, dem „Königs-
ausschuss“, wie man ihn ob seiner 
Bedeutung auch bezeichnet. 

So fanden sich dann am 27. Juni 
2025, also genau 25 Jahre nach der 
Gründung des Arbeitskreises in Mün-
chen die derzeitigen Arbeitskreismit-
glieder zu einer Jubiläumssitzung 
zusammen. Mit dabei aber auch die 
Gründungsmitglieder Ursula Vorlau-
fer, Michael Alt und Josef Zellmei-
er. Mit dabei auch der langjährige 
AStQ4-Vorsitzende Norbert Reichel 
und Gründungs-Justiziar Rainer Frie-

25 Jahre bfg-AStQ425 Jahre bfg-AStQ4 
Jubiläumssitzung mit Minister sowie den MdL Zellmeier und FacklerJubiläumssitzung mit Minister sowie den MdL Zellmeier und Fackler

Der bundesstaatliche FinanzausgleichDer bundesstaatliche Finanzausgleich

Lähmt er unser Land?Lähmt er unser Land?
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Als der Länderfi nanzaus-
gleich nach jahrelangem 
Klagen der damaligen 
Geberländer im Herbst 
2016 reformiert wor-

den war, zeigte sich die bfg zurück-
haltend. Ob das wirklich ein guter 
Kompromiss sei, der da für die Zeit 
ab 2020 ausgehandelt wurde, müsse 
sich erst zeigen, so der Vorsitzende 
damals in seiner Kolumne SEITE 3; 
diese Einschätzung damals auch des-
halb, weil Bayern in Erwartung eines 
um 1,3 Mrd. Euro günstigeren Ergeb-
nisses einiges an Zuständigkeiten 
und Vorteilen mit dreingegeben hatte. 

Bayern hat reformiert 
– und zahlt viel mehr!

Mit 5,5 Mrd. Euro hatte Bayern im 
Jahr 2015 knapp 57 % des Ausgleichs-
systems fi nanziert. – Eines Systems, 

bei dem – so der Aufmacher der bfg-
Zeitung im Oktober 2014 – von 1 Mio. 
Euro zusätzlicher Einkommensteuer 
dem Freistaat Bayern gerade einmal 
141.000 Euro verblieben waren. Aber 
dann verhandelten Ministerpräsident 
Seehofer und Finanzminister Söder 
im Jahr 2016 ja den heutigen „bun-
desstaatlichen Finanzausgleich“, der 
einen Finanzkraftausgleich über die 
Umsatzsteuerverteilung herstellt. Die 
Folge in Zahlen: im ersten Jahr der 
Neuregelung fi nanzierte Bayern mit 
7,8 Mrd. Euro knapp 53 % des refor-
mierten Systems. 2021 waren es mit 
gut 9 Mrd. Euro prozentual in etwa 
genauso viel und 2025 sind wir bei 
11,7 Mrd. Euro und einem Anteil von 
über 58 % angekommen!

Bayern ist stark!
Was der Grund dafür ist? – Bayern 

ist stark, sehr stark im Vergleich zu 
allen anderen Bundesländern (siehe 
Tabelle 1). Und wenn es nicht gerade 
um die Anpassung der Beamtenbe-
soldung geht, lassen die Vertreter un-
seres Landes daran ja auch nie einen 
Zweifel aufkommen.

Finanzausgleichs-
mechanismus

Jedenfalls hat der Finanzausgleich 
auf der Grundlage des Art. 107 Abs. 2 
des Grundgesetzes das Ziel und den 
Auftrag, einen angemessenen Aus-
gleich der Finanzkraft der Länder 
herbeizuführen. Nach den aktuellen 
gesetzlichen Regeln erfolgt das über 
einen Vergleich der Einnahmesitua-
tion in den Ländern, wobei weitge-
hend auch die Einnahmen der Kom-
munen berücksichtigt werden. Bevor 

MENSCHLICH
Teil 2  der Reihe zum Motto der bfg 
für die Personalratswahlen

Seite 14

SÜD & NORD
Bezirksverbände halten ihre 
Landesarbeitstagungen ab.

Seiten 8 bis 13

Machen Sie sich  
selbst ein Bild von  
unserer Arbeit!  

Die letzten zehn Ausga-
ben aus dem vergange-
nen Jahr sind jetzt frei 
abrufbar unter: https://
www.finanzgewerkschaft.
de/personalratswahlen/
downloads/



185 Staudinger
Simon, 31, FA Deggendorf, 
Bearbeiter Vollstreckungs-
stelle, Vorsitzender des 
örtlichen Personalrats, 
Vorsitzender des bfg-Orts-
verbandes

189 Stocker
Barbara, 45, FA Ebersberg, 
Bearbeiterin AVSt, Mitglied 
des örtlichen Personalrats, 
stellv. Vorsitzende des 
bfg-Ortsverbandes

Kandidatinnen und Kandidaten
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181 Söll
Kevin, 39, FA Nürnberg, Vor-
standsmitglied des ÜPR beim FA 
Nürnberg, vormals stellv. Vors. 
des öPR, Vors. der BSchwbV, 
stellv. Vors. des bfg-Bezirksver-
bandes Nordbayern

190 Stockinger
Norbert, 53, FA München 
Abt. VI, Mitglied des BPR 
beim LfSt, DSt. München, 
Mitglied des GPR, Vorsit-
zender des öPR, Vorsitzen-
der des bfg-Ortsverbandes

182 Spindler
Markus, 46, FA Mühldorf, 
Umsatzsteuersonderprüfer

183 Starke
Antje, 47, FA Landsberg, 
EDV-Betreuerin, Elsterbe-
auftragte, Vorsitzende des 
örtlichen Personalrats, stellv. 
Vorsitzende des bfg-Ortsver-
bandes

180 Sieber
Mathias, 43, FA Mittel-
franken-West - Standort 
Uffenheim, Bearbeiter 
Vollstreckungsstelle

184 Stauber
Martin, 54, FA Mfr-Ost 
- Standort Hersbruck, 
Bearbeiter AVSt, Mitglied 
des ÜPR beim FA Mfr-Ost, 
vormals Vors. des öPR beim 
FA Hersbruck

186 Steinert
Michaela, 38, FA Neumarkt, 
Bearbeiterin AVSt

191 Straubinger
Michael, 54, FA Kulmbach, 
Bearbeiter AVSt, Vorsitzen-
der des örtlichen Personal-
rats, stellv. Vorsitzender des 
bfg-Ortsverbandes

187 Stichler
Olivia, 25, FA Bad Kissingen, 
Betriebsprüferin, Vorsitzen-
de der öJAV

192 Strehle
Christoph, 36, FA Straubing, 
Bearbeiter AVSt, Rech-
nungsprüfer des bfg-Be-
zirksverbandes Südbayern

188 Stockbauer
Ramon, 40, FA Passau, 
EDV-Betreuer

193 Strobel
Melanie, 48, LfF DSt. 
Weiden, Vorsitzende des 
örtlichen Personalrats, 
Vorsitzende des bfg-Orts-
verbandes

195 Strößenreuther
Kerstin, 55, FA Wunsiedel, 
Bearbeiterin Vollstre-
ckungsstelle

196 Strümpfel
Oliver, 54, FA Pfaffenhofen, 
Bearbeiter Servicezentrum, 
Mitglied des bfg-Landesvor-
standes, Vorsitzender des 
bfg-Ortsverbandes

194 Ströbel
Susanne, 44, FA Nürnberg, 
Prüferin Betriebsnahe Veran-
lagung, örtliche Vertrauens-
person schwerbehinderter 
Menschen, stellv. Vorsitzende 
des bfg-Ortsverbandes

personalratswahlen.
bayern

197 Viehmann
Michael, 52, FA Ingol-
stadt, Prüfer Betriebsnahe 
Veranlagung, Mitglied des 
öPR, Rechnungsprüfer 
des bfg-Bezirksverbandes 
Südbayern



202 Wegele
Marina, 32, FA Augsburg-Land, 
Betriebsprüferin, Mitglied des 
BPR beim LfSt, DSt. München, 
stellv. Vors. des öPR, Mitglied 
des bfg-Landesvorstandes, bfg-
OV Vorsitzende

Kandidatinnen und Kandidaten

HAUPTPERSONALRAT
BEAMTE

Personalratswahlen 23. Juni 2026 – Seite 18

198 Wagner
Daniel, 44, FA Würzburg, 
HSL BP, Mitglied im ASt QE4

203 Wehner
Frank, 51, FA Kitzingen, 
Bearbeiter AVSt, Mitglied 
des örtlichen Personalrats, 
stellv. Vorsitzender des 
bfg-Ortsverbandes

199 Walter
Daniela, 27, Landesamt für 
Steuern, DSt. Nürnberg IuK, 
Administration DIANA-Aus-
wertenetz

204 Weiderer
Lukas, 28, FA Zwiesel, 
EDV-Betreuer, Vorsitzender 
des örtlichen Personalrats, 
Vorsitzender des bfg-Orts-
verbandes

200 Wanninger
Natalie, 36, FA Cham ASt 
Bad Kötzting, Bearbeiterin 
Rechtsbehelfsstelle, stellv. 
Vorsitzende des GPR, Vorsit-
zende des öPR, Vorsitzende 
des bfg-Ortsverbandes

205 Weigand
Mona, 28, FA Bad Neustadt, 
Vorsitzende der öJAV

209 Will
Bernhard, 50, FA Bamberg, 
EDV-Betreuer, Vorsitzender 
des örtlichen Personalrats

201 Weber
Maximilian, 32, FA Cham, 
Betriebsprüfer

206 Weigert
Andreas, 58, Spielbank Bad 
Kötzting, Spielbankdirektor

210 Windisch
Barbara, 63, LfF DSt. Lands-
hut, Aufgabenbereichs-
leiterin in der Staatsober-
kasse Bayern, Mitglied des 
örtlichen Personalrats

211 Winkler
Brigitte, 58, FA Mittel-
franken-Ost - Standort 
Hilpoltstein, Sachgebiets-
leiterin AV, Vorsitzende des 
bfg-Ortsverbandes

207 Weiß
Alina, 26, FA Kelheim, Bear-
beiterin AVSt, Vorsitzende 
des örtlichen Personalrats, 
bfg-Ortsjugendleiterin

212 Zabbei
Katharina, 24, FA Lohr ASt 
Marktheidenfeld, Bearbei-
terin AVSt, Bearbeiterin 
Lohnsteuer-Arbeitgeber-
stelle, EDV-Betreuerin, 
bfg-OV Vorsitzende

208 Wentritt
Hans-Jürgen, 54, FA Mittel-
franken-Ost - Standort Er-
langen, Vollziehungsbeam-
ter, Mitglied des örtlichen 
Personalrats

213 Zimmermann
Fabian, 34, FA Nördlingen, 
Prüfer Betriebsnahe Veran-
lagung, Mitglied des GPR, 
stellv. Vorsitzender des öPR, 
Vorsitzender des bfg-Orts-
verbandes

Deshalb: Kreuzen Sie zuerst in der Kopfzeile 
die Liste 1 mit dem Kennwort „Bayerische 
Finanzgewerkschaft (bfg) – Vermessung 
– Beamtenbund“ an und wählen Sie dann 

Ihre Favoritinnen und Favoriten aus der 
Liste aus. So sichern Sie ihnen die optimale 

Unterstützung.

personalratswahlen.
bayern
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